
MEGGEN aktuell
ePaper der Gemeinde Meggen

Ausgabe 9  | 25.06.2020

Nächste Ausgabe

Die nächste Ausgabe des ePapers
«MEGGEN aktuell» erscheint in der
zweiten Hälfte des Monats August 2020.
Redaktionsschluss: Freitag, 21. August 2020.

Impressum

ePaper «MEGGEN aktuell»
Digitaler Newsletter der Gemeinde Meggen
Redaktion und Gestaltung:
Kurt Rühle, kurt.ruehle@meggen.ch

Artikel hochladen, ePaper abonnieren und PDF herunterladen: www.meggen.ch /epaper

Öffentliches Qigong in Meggen gestartet

Mit Qigong trainieren Sie Ihre Stand-
festigkeit, das innere und äussere Gleich-
gewicht und fördern Ihre Koordination 
und Konzentrationsfähigkeit.

Das Ausführen der langsamen, geschmeidigen 
Bewegungsabläufe in der Gruppe macht Freude 
und unterstützt das Wohlbefinden.
Qigong können Sie bis ins hohe Alter ausüben. 
Es braucht dazu kein sportliches Talent.

Daten
Die nächsten Qigong-Daten jeweils mittwochs 
um 9.30 Uhr beim Hauptportal der Piuskirche:

01. | 08. | 15. | 22. | 29. Juli
05. | 12. | 19. | 26. August   
02. | 09. | 16. | 23. September

Bitte beachten Sie die geltenden Hygiene- und 
Abstandsregeln des BAG.
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Musikschule Meggen: Openair-Aktion

Strassenmusik auf dem Dorfplatz
Bald geht ein sehr spezielles Schuljahr seinem 
Ende entgegen. Im Juni 2020 hätte der Höhe-
punkt zum 50. Geburtstag der Musikschule 
Meggen stattfinden sollen. Die geplanten
Jubiläumsveranstaltungen mussten wegen
der Corona-Krise abgesagt bzw. verschoben 
werden.

Damit das Schuljahr nun doch noch zu einem wür-
digen Abschluss kommt, planen die Lehrpersonen 
mit ihren Schülerinnen und Schülern eine Openair- 
Aktion.

Am Samstag, 27. Juni 2020, spielen die
Musikantinnen und Musikanten zwischen
9.00  und 12.00 Uhr auf dem Dorfplatz auf. 

Wir laden alle Musikinteressierten ein, bei diesem 
bunten und vielfältigen Musikanlass dabei zu sein!

Christa Vogt
Leiterin Musikschule Meggen

Filmabend

MEGGEN

MUSIK 
SCHULE

musiziert

50 Jahre

 STRASSEN      MUSIK  
     SA. 27. Juni 2020    9.00 – 12.00 Uhr 
 Dorfplatz Meggen 
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Ludothek Meggen

Ludothek mit neuen Geschenkgutscheinen

Vielen Nutzern und Gästen der Ludothek
ist nicht bewusst, dass man andere auch mit 
einem Abonnement der Ludothek überraschen 
kann.

Im Wert der für 18 Franken erhältlichen Jahresmit-
gliedschaft erhält der Beschenkte einen Gutschein 
und muss ein Jahr lang nur noch die Leihgebühr für 
die jeweiligen Spiele bezahlen oder - je nach Gut-
scheinhöhe - nicht einmal das. Oder man testet die 
Ludothek erst einmal, wenn man noch nicht weiss, 
ob sich die Mitgliedschaft für einen lohnt: Mit einer 
einmaligen Gebühr von 5 Franken plus der Leih- 
gebühr für das jeweilige Fahrzeug oder Spiel ist man 
bereits ohne vertragliche Bindung dabei.

Christiane Höfer
Ludothek Meggen

Weitere Informationen auf der Website:
www.sgfmeggen.ch/unsere-institutionen/ludothek

Beliebt bei den Nutzerinnen und Nutzern:
Geschenkgutscheine der Ludothek.

Ludothek Meggen
Die Ludothek verleiht Spiele und
Spielsachen.

1989 wurde die Ludothek vom Gemeinnützigen
Frauenverein Meggen gegründet und ist seit 1994
im Gemeindehaus untergebracht.
Rund 1000 verschiedene Spiele, Spielsachen,
Fahrzeuge etc. können ausgeliehen werden.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von neuen
Spielen und allerhand Bewegungsgeräten
überraschen.
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Leserbrief zum Werkhof der Gemeinde

Bauen ist Silber, Organisieren ist Gold

Wir stimmen am 29. Juni über den Planungs-
kredit für den Um-/Neubau Werkhof/Ökihof 
ab. Bevor die Gemeinde Meggen mehrere 
Millionen Franken investiert, sollte zuerst die 
bestehende Infrastruktur  umfassend genutzt 
werden. Dies ist beim Ökihof nicht der Fall.

Heute ist der Ökihof an Samstagen regelmässig 
überlastet. Hintergrund ist, dass der Ökihof am 
Samstag nur halbtags von 8.00 – 12.30 Uhr offen 
ist, obwohl an diesem Tag die höchste Nachfrage 
der Bevölkerung besteht. Dies ist unverständlich 
und nicht im Interesse der Bevölkerung. 
Eine Ausdehnung der Öffnungszeiten auf den Sams-
tagnachmittag würde die Situation entspannen und 
das Entsorgen für uns alle angenehmer machen. 

Weiter würde durch diese Massnahme auch die 
Nachfragespitze gebrochen, was im Hinblick auf den 
Neubau des Ökihofs zu tieferen Investitionskosten 
führen kann. 
Es ist zu wünschen, dass zuerst die bestehende 
Infrastruktur ausgenutzt wird, bevor millionen-
schwere Investitionsprojekte lanciert werden. Sämt-
liche Investitionen der Gemeinde müssen das Krite-
rium der Notwendigkeit erfüllen und einen klaren 
Mehrwert für die Bevölkerung schaffen.

Die Devise muss lauten:
Bauen ist Silber, Organisieren ist Gold. 

Pascal Kalbermatten
Meggen
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Urnenabstimmung über den Planungskredit

Fragen betreffend Werkhof und Ökihof

Aufgrund der Covid 19-Pandemie findet an-
stelle der geplanten Gemeindeversammlung 
am 28. Juni 2020 eine Urnenabstimmung statt. 
Dies hatte den Nachteil, dass zur Rechnung 
2019 und den weiteren Geschäften keine 
Informationsveranstaltung durchgeführt 
werden konnte.

Aufgrund der eingegangenen Rückmeldungen er-
scheint es dem Gemeinderat wichtig, nochmals 
zusammenfassend über das Projekt und den Pla-
nungskredit «Erweiterung und Sanierung Werkhof» 
zu informieren.

Damit Missverständnisse aus dem Weg
geräumt werden können, ist der Unterschied 
zwischen Werkhof und Ökihof entscheidend
Der Werkhof dient dem gemeindeeigenen Werk-
dienst, damit dieser seine vielfältigen Aufgaben in 
der Gemeinde erfüllen kann. Der Ökihof wird ana-
log der Kehrichtentsorgung vom Gemeindeverband 
REAL (Recycling Entsorgung Abwasser Luzern) be-
trieben. Die Mitarbeitenden des Werkdienstes, wel-
che im Ökihof zum Einsatz gelangen, werden durch 
REAL bezahlt. Ein Ausbau des Ökihofs soll im Rah-
men der vertieften Planung ebenso abgeklärt wer-
den wie andere Lösungsansätze wie z.B. die Aus-
dehnung der Öffnungszeiten. 
 
Der rund 40-jährige Werkhof genügt bezüglich 
Platzbedarf, Arbeitshygiene, Arbeitstechnik, 
Abläufe, Energiehaushalt und Sicherheit nicht 
mehr den heutigen Anforderungen
Ziel des öffentlichen Projektwettbewerbes war es, 
von erfahrenen Planungsbüros unterschiedliche 
Lösungsansätze zur Realisierung der notwendi-
gen Räumlichkeiten aufzeigen zu lassen. Vorgege-
ben war ein umfassender Planungsperimeter, wel-
cher auch das Haus zur Lueg, den Ökihof und das 

Nebengebäude mit Brocki einschliesst. Eine heraus-
fordernde Rahmenbedingung war, dass die Zivil- 
schutzanlage im bestehenden Werkhof auf unbe-
stimmte Zeit aufrechterhalten werden muss und 
deshalb zurzeit nicht zur Disposition steht bzw. nicht 
umgebaut werden darf.
Es wurden unterschiedliche Konzepte eingereicht. 
Das Siegerprojekt «Wärchplatz» hat die Aufgaben-
stellungen am besten gelöst. Es ermöglicht eine kla-
re Trennung der vorgegebenen Nutzungen.

Zusammengefasst die wichtigsten Eckpunkte 
des Siegerprojekts «Wärchplatz»:
– Raumprogramm und betriebliche Abläufe für den
 Werkhof sind logisch und geschickt angeordnet
– Das Projekt weist am meisten Wohnraum für 
 preisgünstige Wohnungen auf
– Der Ökihof wird verlegt und kann grundlegend
 optimiert werden 
– Für das Brocki ist ein Ersatzstandort in Abklärung
– Der alte Werkhof kann bei späterer Aufgabe
 der Zivilschutzanlage entfernt, der Ökihof und
 der Werkhof können erweitert werden.
 
Optimierungen angeordnet
Wird der Planungskredit an der Urnenabstimmung 
vom 28. Juni 2020 angenommen, darf der Wett- 
bewerbsgewinner das Projekt weiterentwickeln. Die 
Jury hat gewisse Optimierungen angeordnet, wel-
che mit der Planung umgesetzt werden sollen. Das 
ausgearbeitete Projekt wird den Bürgerinnen und 
Bürgern zusammen mit dem Baukredit zu einem 
späteren Zeitpunkt zur Abstimmung vorgelegt.
Die Wettbewerbsprojekte mit den verschiedenen 
Konzepten sind bis zum Abstimmungssonntag im 
Foyer des Gemeindesaals (1. Stock Gemeindehaus) 
zur Besichtigung ausgestellt.

Gemeinderat Meggen
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Neues Coronavirus: Lockerung der Massnahmen

Ab dem 22. Juni gilt neu

Mindestabstand von 
1,5 statt 2 Metern

Veranstaltungen 
mit maximal 1000 
Personen erlaubt

SwissCovid App 
(Tracing App) 

verfügbar

Keine Sperrstunde 
mehr für Restaurants, 

Bars und Clubs

Sport-Wettkämpfe mit 
engem Körperkontakt 

wieder erlaubt

Maske zu Stosszeiten 
im ÖV dringend 

empfohlen

Abstand 
halten

Hygiene 
beachten

Bei Symptomen 
testen lassen

Kontaktdaten 
angeben und Tracing 

ermöglichen

Isolation oder 
Quarantäne einhalten

Maske tragen, wenn 
Abstandhalten unmöglich

Stand: 19. Juni 2020

Versammlungsverbot 
im öffentlichen 

Raum aufgehoben

Kundgebungen 
mit Maskenpflicht 

erlaubt (ab 20. Juni)

Keine Sitzpflicht 
mehr in Restaurants 

und Bars

Weiterhin wichtig
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Ski- und Sportclub Meggen

Die nächsten sportlichen Anlässe

Runners of 
Meggen, Unite! 

Bist du regelmässige Läuferin 
oder regelmässiger Läufer?

An den kommenden beiden 
Montagabenden vom 29. Juni 
und 6. Juli organisieren wir zwei 
«social runs», um herauszu- 
finden, ob Interesse an einem 
regelmässigen Lauftreff besteht 
und um Telefonnummern aus- 
zutauschen für gelegentliche Long 
Runs am Wochenende.

www.skiundsportclub.ch/lauftreff

Singletrailtour
Arnisee

Sonntag, 12. Juli 2020: Single-
trailtour Arnisee. Distanz ca. 
50 km. Höhenmeter: ca. 1100.

Unsere Tour startet in Atting-
hausen und führt uns mit ein 
paar Umwegen zum Arnisee. 
Auf dieser Tour werden wir ein 
paar herrliche Ausblicke auf die 
Urner Bergwelt erhaschen. Eine 
lange Singeltrail-Abfahrt bringt 
uns nach Intschi. Zurück auf dem 
Reussdamm und Trails geht’s 
dann zum Parkplatz. Voraussicht-
lich werden wir in zwei Gruppen 
unterwegs sein.

www.skiundsportclub.ch/
arnisee

Wanderung am 
Furkapass
16. August 2020, 08.00 bis 
18.00 Uhr: Leichte Familien-
wanderung mit traumhafter 
Aussicht beim Furkapass.

www.skiundsportclub.ch/
furkapass

Bikeweekend
Lenzerheide
Die Bike-Region Arosa
Lenzerheide hat sich zu
einem wahren Bike-Paradies 
entwickelt.

Tolle Biketrails sind entstan-
den, bei denen jeder Biker- 
Typ den Flow findet, egal ob mit 
oder ohne Bergtransport. Im 
Schnitt sind die Touren 30 bis 50 
km lang und weisen 800 bis 1300 
Höhenmetern auf.

Daten
Freitag bis Sonntag, 
21. bis 23. August 2020

www.skiundsportclub.ch/bike

Engadin Marathon: 
Zu Fuss von Maloja 
nach S-Chanf  

In zwei Etappen legen wir
die Strecke des Engadin
Skimarathons von Maloja
nach S-Chanf zurück.

Wir übernachten in der Mitte in 
Pontrasina, wo auch das Ziel des 
Halbmarathons ist.

Daten
29. August 2020, 07.00 Uhr bis
30. August 2020, 19.00 Uhr

www.skiundsportclub.ch/
marathon

https://www.skiundsportclub.ch/programm/event/lauftreff/
https://www.skiundsportclub.ch/programm/event/biketour-6/
https://www.skiundsportclub.ch/programm/event/panoramawanderung-furkapass/
https://www.skiundsportclub.ch/programm/event/bikeweekend-lenzerheid-3-tage/
https://www.skiundsportclub.ch/programm/event/engadin-marathon-zu-fuss-von-maloja-nach-s-chanf/
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Einmaliges Naturschauspiel

Doppelter Regenbogen über Meggen

Am Donnerstag, 18. Juni 2020, gab
es einen faszinierenden doppelten
Regenbogen in unserer Region zu 
bestaunen.

Ivo Michel, Hauswart Schul- und
Sportanlage Hofmatt, gelangen die
eindrücklichen Aufnahmen in Meggen.
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Trägeverein «klang»

«klang» – Vorgeschmack auf
Beethovens Klaviertrio-Werke

Damit Sie sich nicht bis zu den «klang»-
Sommerkonzerten am Pfingstsonntag-
und -montag, 23. und 24. Mai 2021, gedulden 
müssen, können Sie am Samstag, 4. Juli 2020, 
im KKL das Schweizer Klaviertrio hören, das 
nächstes Jahr bei «klang» auftreten wird. 

Das Schweizer Klaviertrio ist noch auf zwei Werke 
von Beethoven selber gestossen und so kommen Sie 
doch noch in den Genuss, im Beethoven-Jahr eine 
seiner Sinfonien zu hören, denn er selber hat seine 

2. Sinfonie in einer Fassung für Klaviertrios geschrie-
ben. Die Platzzahl im KKL ist gemäss aktuellem 
Stand auf 300 Personen beschränkt. Details finden 
Sie unter www.klang.ch.

Roland Meier 
«klang» 

Weitere Informationen auf der Website:
www.klang.ch

Jahresabschluss der Raiffeisenbank Adligenswil-Udligenswil-Meggen

Erfreulicher Jahresgewinn und 
starkes Eigenkapital

Der Jahresgewinn nahm um 22,4 Prozent auf 
0,65 Millionen Franken zu. Bei den Kunden- 
einlagen verzeichnete die Raiffeisenbank 
einen markanten Zufluss von 9,7 Prozent
auf 534,0 Millionen Franken.

Das Hypothekarvolumen erhöhte sich um 2,5 Pro-
zent auf 515,3 Millionen Franken. Der Brutto-Erfolg 
aus dem Zinsengeschäft stieg leicht um 1,2 Prozent 
auf 6,09 Millionen Franken.
Der Kommissionserfolg (0,64 Millionen Franken) 
legte um 12,2 % zu, hingegen sank der Handels- 
erfolg um 14,1 % im Vergleich zum Vorjahr.
Der Geschäftsaufwand nahm moderat um 2,5 % 
auf 4,26 Millionen Franken zu.

Klares Ergebnis der schriftlichen Abstimmung
Aufgrund der aktuellen Situation entschieden sich 
der Verwaltungsrat und die Bankleitung dazu, die 
geplante Delegiertenversammlung abzusagen und 
eine schriftliche Abstimmung gemäss der CO-
VID-Verordnung des Bundesrates durchzuführen. 
Allen Anträgen des Verwaltungsrates wurde statt-
gegeben. Die detaillierten Abstimmungsergebnisse 

können unter www.raiffeisen.ch/adligenswil abge-
rufen werden.

Solidaritätsaktion für lokales Gewerbe
Mitte Juli erhalten alle rund 6500 Mitglieder der Raif-
feisenbank Adligenswil-Udligenswil-Meggen einen 
Gutschein im Wert von CHF 30 zugestellt. Diesen 
können sie bei 27 Unternehmen im Geschäftskreis 
der Bank einlösen. Die Aktion erfolgt in Zusammen-
arbeit mit den Gewerbevereinen von Adligenswil 
und Udligenswil.

Raiffeisenbank
Adligenswil-Udligenswil-Meggen

Weitere Informationen auf der Website:
www.raiffeisen.ch/adligenswil
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Scan for translation

www.bag-coronavirus.ch

SwissCovid

www.bag-coronavirus.ch

Gemeinsam eine zweite Coronavirus-
Welle verhindern: mit Contact-Tracing 
und der SwissCovid App.
Gemeinsam haben wir die Ausbreitung des neuen Coronavirus in der Schweiz erfolgreich 
 eingedämmt. Nun gilt es, eine zweite Welle zu verhindern. 

Aktualisiert am 22.6.2020Neues Coronavirus

SO SCHÜTZEN 
WIR UNS.

So stoppen wir Coronavirus-Infektionskett en.

Damit wir von den Normalisierungen auch in Zukun� pro�tieren können, braucht es 
unterstützende Massnahmen wie systematisches Testen und Contact-Tracing. Infektions-
ke�en müssen gestoppt werden, damit die Coronavirus-Ansteckungen weiter zurück-
gehen. Diese Massnahmen werden von der SwissCovid App unterstützt: So werden wir 
via Smartphone umgehend benachrichtigt, wenn wir engen Kontakt mit einer in�zier-
ten Person ha�en, die wir nicht persönlich kennen. Und wenn möglichst viele Personen 
die SwissCovid App freiwillig herunterladen, können wir die Infektionske�en frühzeitig 
 unterbrechen.

Die SwissCovid App verschaff t uns einen entscheidenden Vorteil.

Wir können das Coronavirus in uns tragen und unser Umfeld anstecken, bevor wir uns krank fühlen. So verbreiten wir das Virus und sind 
immer einen Schri� zu spät. SwissCovid – die o�zielle App des Bundes – hil� uns, diesen Schri� aufzuholen: Sie kann uns informieren, 
 sobald wir Kontakt mit einer in�zierten Person ha�en, aber selbst noch keine Symptome spüren. Durch die frühzeitige Information und 
das Befolgen der behördlichen Empfehlungen verhindern wir so eine Weiterverbreitung des Coronavirus.

So funktioniert die SwissCovid App.

Die App registriert über Bluetooth, wenn wir mit anderen Nutzerinnen und Nutzern der SwissCovid App in Kontakt sind. Dafür werden 
 keine Standort- bzw. GPS-Daten erfasst. Wenn eine Person, mit der wir engen Kontakt ha�en, positiv getestet wird, benachrichtigt uns 
die App – sofern diese Person zum Zeitpunkt des Kontakts ansteckend war. Um diese Benachrichtigung auszulösen, muss die in�zierte 
Person einen Covidcode, den sie von den Behörden erhält, in ihre App eingeben. Die Privatsphäre der Nutzerinnen und Nutzer hat dabei 
oberste Priorität. Der Vorgang ist freiwillig und es werden keine persönlichen Daten zentral gespeichert.

So schützen wir uns: Hier ist die SwissCovid App verfügbar.

Laden Sie SwissCovid gratis im App Store oder im Google Play Store herunter.

So nutzen wir SwissCovid.

Nach der Installation der App, werden wir beim Ö�nen um die Erlaubnis für die Bluetooth-Aktivierung, sowie die Benachrichtigung per 
Push-Mi�eilung gefragt. Beide Funktionen sind entscheidend, wenn die App uns dabei helfen soll, eine Weiterverbreitung des Virus zu 
stoppen. Aktivieren Sie beide Funktionen, um die App richtig verwenden zu können. Danach arbeitet sie, ohne dass Sie etwas tun müssen.
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oberste Priorität. Der Vorgang ist freiwillig und es werden keine persönlichen Daten zentral gespeichert.

So schützen wir uns: Hier ist die SwissCovid App verfügbar.

Laden Sie SwissCovid gratis im App Store oder im Google Play Store herunter.

So nutzen wir SwissCovid.

Nach der Installation der App, werden wir beim Ö�nen um die Erlaubnis für die Bluetooth-Aktivierung, sowie die Benachrichtigung per 
Push-Mi�eilung gefragt. Beide Funktionen sind entscheidend, wenn die App uns dabei helfen soll, eine Weiterverbreitung des Virus zu 
stoppen. Aktivieren Sie beide Funktionen, um die App richtig verwenden zu können. Danach arbeitet sie, ohne dass Sie etwas tun müssen.

Aktualisiert am 25.6.2020
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28. Juni 2020 

Urnen-
abstimmung

Vorlagen:
– Jahresbericht und Jahres-
 rechnung 2019
– Bestimmung externe
 Revisionsstelle
– Überarbeitetes Feuerwehr-
 reglement
– Planungskredit Erweiterung
 und Sanierung Werkhof

Jahresrechnung 2019
Die Erfolgsrechnung der Gemeinde 
Meggen schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von 6,8 Mio. Franken 
ab. Höhere Einnahmen ergaben 
sich vor allem bei den Steuern des 
laufenden Jahres und den Sonder-
steuern. 2019 wurden insgesamt 
14,08 Mio. Franken investiert.

Bestimmung externe
Revisionsstelle
Mit Ablauf des auf vier Jahre fest-
gelegten Mandates ist die externe 
Revisionsstelle neu zu bestimmen.

Feuerwehrreglement
Das aus dem Jahr 1990 stammen-
de Feuerwehrreglement wurde 
überarbeitet und den heutigen 
Gegebenheiten angepasst.

Planungskredit Erweiterung 
und Sanierung Werkhof
Der Werkhof der Gemeinde soll 
auf dem heute bestehenden Areal 
erweitert und saniert werden. 
Dafür ist ein Planungskredit von 
600 000 Franken vorgesehen.

Ergebnisse Wahl Gemeinderat 
und Urnenabstimmung
Die Ergebnisse erfahren Sie am 
Sonntagnachmittag auf der Web-
site der Gemeinde:
www.meggen.ch

28. Juni 2020

Drei kämpfen um den 
letzten Sitz im Gemeinderat

Da bei der Neuwahl des 
Gemeinderates am 29. März 
2020 ein Sitz nicht besetzt 
wurde, erfolgt am 28. Juni 
2020 ein zweiter Wahlgang 
um die Nachfolge des nicht 
mehr angetretenen Gemein-
derates Josef Scherer. 

Für den zweiten Wahlgang um 
den letzten Gemeinderatssitz 
wurden drei Kandidatinnen und 
Kandidaten nominiert: Michael 

Birrer (SVP), Karin Flück Felder (FDP.
Die Liberalen) und Kurt Hegele 
(parteilos). Die 52-jährige Karin 
Flück Felder geht als Favoritin in 
den zweiten Wahlgang. Sie ver-
passte im ersten Wahlgang mit 
1085 Stimmen das absolute Mehr 
(1172) nur knapp.
Der zweite Wahlgang für die Neu-
wahl des Gemeinderates findet 
am 28. Juni 2020 zusammen mit 
der kommunalen Urnenabstim-
mung statt. 

Produktion ePaper
MEGGEN AKTUELL 2020
 

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinung

August Freitag, 21. August Zweite Monatshälfte

September Freitag, 18. September Zweite Monatshälfte

Oktober Freitag, 16. Oktober Zweite Monatshälfte

November Freitag, 20. November Zweite Monatshälfte

 
Texte, Fotos und Logos hochladen:
www.meggen.ch/epaper

Wahlplakate im Dorfzentrum: Wer zieht neu in den Gemeinderat
ein? Karin Flück Felder, Kurt Hegele oder Michael Birrer (von links)?




